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Berlin, d. 13. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Oberſt Lieutenant a. D. und Rittergutsbeſitzer von Arnim zu
Berlin den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichen
laub zu verleihen.

Her König hat die Rückreiſe von Stettin heute früh angetreten
und traf Vormittags gegen 10 Uhr hier wieder ein.

Der Oberſt Frhr. v. Moltke, erſter perſönlicher Adjutant des
Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen iſt vor ſeiner geſtern erfolg
ten Abreiſe zum General Major ohne Patent befördert worden. Ge
neral v. Moltke begleitet bekanntlich den Prinzen Friedrich Wilhelm
nach St. Petersburg.

Nach dem Strafgeſetzbuch ſollen Gewerbtreibende auch dann we
gen betrüglichen Bankerutts beſtraft werden, wenn ſie in der Abſicht,
ihre Gläubiger zu benachtheiligen, ihre Handlungsbücher verheimlicht
oder vernichtet haben. Nach einer neuerdings vom Obertribunal ge
fällten Entſcheidung ſoll zur Anwendung dieſer Vorſchrift die Feſtſtel
lung genügen, daß der Angeklagte dieſe Operationen mit den Hand
lungsbüchern in betrügeriſcher Abſicht vorgenominen habe, ſelbſt dann
wenn er zur Führung von Büchern geſetzlich oder nach der Beſchaf
fenheit ſeines Geſchäfts nicht verpflichtet geweſen wäre.

Die militairiſchen Werkſtätten Geſchützgießereien c. in Span
dau gewinnen eine immer großartigere Geſtaltung und erregen beſon
ders die Aufmerkſamkeit der hier durchreiſenden Militairperſonen des
Auslandes. Jn der That ſind in einer verhältnißmäßig ſehr kurzen
Zeit die umfangreichen Einrichtungen in Spandau zu Stande gebracht
worden. Bei den Geſchützgießereien handelt es ſich darum, Schwe
dens und Belgiens, wo bisher viele Geſchütze für Preußen gegoſſen
wurden nicht mehr zu bedürfen. Die Ausdehnung der in Spandau
bereits eingerichteten und noch einzurichtenden Geſchützgießereien dürfte
dadurch hinlänglich angedeutet ſein.

Ans Mitteldeutſchland, d. 28. Juli. Das Neueſte was
uns auf dem Gebiete des Confeſſionalismus entgegentritt, iſt
die Entzweiung, der Unfriede. So wirft Dr. Philippi in Roſtock, der
eifrige Vertreter des mecklenburger Lutherthums dem Vertreter des
vaieriſchen, Dr. Hoffmann in Erlangen, den Fehdehandſchuh hin und
ſetzt ihn neben Hegel und Bunſen. So haben ſich in Baden die en
ragirteſten Vertreter des Lutheranismus den Krieg erklärt, und Eich
horn und Rhode ſtreiten gegeneinander wie die erbittertſten Feinde.
Endlich hört man auch, daß Rudelbach, der lutheraniſirende Wort-
führer des Nordens, gegen Vilmar's Austheilung des heiligen Geiſtes
durch Handauflegung und Ordination in die Schranke treten will.
Auf einer Conferenz in Reichenbach ſoll man nun Alles aufgeboten
haben dieſe Enkzweiung in einigen Tagen wieder zu ſchlichten, aber

vergebens. (BoſſHeidelberg, d. 8. Auguſt. Die Karlsruher Zeitung“ bringt
unter dieſem Datum eine Entgegnung, die ſich gegen einen Artikel
der „Allg. Ztg. über die „Heidelberger Ereigniſſe wendet. Jn die
ſem Artikel war u. A. geſagtk: „Wenn namhafte Lehrer der Univerſi
tät die Sache nicht ganz mit den Augen des Rektorats anſehen, ſo
liegt, wie wir hören, der Grund zum Theil darin, weil hier ein Uebel
gegen das andere ſtand nämlich dem Korpsburſchentreiben gegen
über das pietiſtiſche Unweſen des Wingolf, der einen gehäſſigen und
engherzigen Konfeſſionalismus ſchon in der Jugend pflegt c. Hier
auf erwiedert die „Karlsruher Ztg.

„Vor drei Jahren wurde die Verbindung des ſogenannten Wingolf in Heidelberg
durch einen Beſchluß des engern Senats aufgelöſt, und ſie iſt ſeitdem nicht
wieder rekonſtituirt worden. Es beſteht allerdings ein kleiner namenloſer
theologiſcher Verein der mit der Richtung des frühern Wingolf Verwandtſchaft haben
mag allein ſein Daſein iſt wohl kaum zur Kenntniß der früheren Korpsſtudenten ge
kommen. Von Reibungen zwiſchen Korpsſtudenten und angeblichen Wingolfiten iſt
keine Spur ſe bemerklich geweſen. Nur wer den Ereigniſſen ganz fern ſteht, kann
der Anſicht ſein, daß in Heidelberg die Korpsſtudenten ein Gegengewicht gegen den
Pietismus gebildet haben, daß dort überhaupt eine bedenkliche konfeſſtonaliſtiſche Strö
mung durch die Studentenſchaft gehe. Schon die Richtung der Männer, welche in
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rſität als Lehrer der Theologie wirken und, allem konfeſſtona
ganz entſchieden auf dem Standpunkte der evangeliſchen

daß die Spitzen und Stacheln des konfeſſionaliſtiſchen
Unfriedens dort weder in die Hörſäle der Wiſſenſchaft getragen noch in die Herzen
der ſtudirenden Jugend hineingetrieben werden. Eine andere Bemerkung der „„Allg.

tg.“ die wir vorſtehender uns aus beſter Quelle zugehender Mittheilung beifü
gen mag Zutreffenderes enthalten. Das genannte Blatt ſagt nämlich „„Die
Korps auf den deutſchen Univerſitäten ſind, wie Jeder weiß Verbindungen deren
einziges, anerkanntes Prinzip in der unbedingten Satisfaktionsgewährung für jede Art
Beleidigung beſteht. Das in eine weite Vorzeit hinaufreichende Inſtitut hat ſich
aber „organiſch““ entwickelt das urſprüngliche Mittel der Ausgleichung von Hän
deln iſt Zweck geworden man ſchlägt ſich nicht mehr weil man ſich beleidigt glaub
te, ſondern man beleidigt ſich um ſich zu ſchlagen. Um zu beſagtem Zweck zu ge
langen bedurfte es nur noch einer minder weitläufigen Form die fand man in dem
ſogenannten „„Losgehen nach Beſtimmzetteln bezeichnend genug „„Korpshatz ge
nannt), die „Paukanten““ werden hier von ihren Verbindungen zum Duell mit einan
der ausgewählt. Faktiſch, vielleicht nicht ſtatutariſch, ſind die Korps ſo zu reinen
Duell geſellſchaft en geworden.

Die „Karlsr. Ztg.“ enthält ferner folgende halboffizielle Notiz
„Der in Leipzig erſcheinenden „Deutſchen Allg. Ztg. wurde vom Neckar, d.

3. Auguſt Folgendes geſchrieben „„„Vor Kurzem hat eine Zuſammenkunft der-Hei
delberger Korpsſtudenten mit Korpsdeputirten aus Freiburg Würzburg München,
Gießen Marburg c. ſtattgefunden deren Zweck war eine gewiſſe ſolidariſche Ver
pflichtung aller Korpsmitglieder der ſüdweſtdeutſchen Univerſitäten herzuſtellen wonach
feder Korpsſtudent verpflichtet ſein ſoll, nicht in Heidelberg zu ſtudiren. Wir
geben dieſe Nachricht, wie ſie das Leipziger Blatt bringt, ohne ſie verbürgen zu kön
nen. Wäre ſie aber begründet, ſo würden wie wir vermuthen, diejenigen Maßre
geln von Seiten der Behörden nicht ausbleiben die ein ſo geſetzwidriges und an ſich
verwerfliches Gebahren nothwendig zur Folge haben müßte.

Frankreich.
Paris, d. 11. Aug. Das kürzlich erſchienene militäriſche Jahr

buch für 1856 weicht von jenem für 1855 weſentlich ab, indem es
die Garniſonsorte aller einzelnen Truppentheile angiebt und den voll
ſtändigen Beſtand der Kaiſerlichen Garde aufführt. An der Spitze
des Buchs und unmittelbar nach dem Namen des Kaiſers iſt jener
des Kaiſerlichen Prinzen eingetragen als enfant de troupe des erſten
Grenadier Regiments der Garde und als Großkreuz des Ordens der
Ehrenlegion ſodann kommt die Liſte der zehn Marſchälle des Reiches

Prinz Jerome, Reille, Vaillant, Magnan, Caſtellane, Baraguäy
d'Hilliers, Randon, Peliſſter, Canrobert und Bosquet der 92 Di
viſtonsgenerale und der Brigadegenerale. Die Geſammtſtärke der
Garde, wie ſie gegenwärtig feſtgeſtellt iſt, beläuft ſich auf mehr als
25,000 Mann. Das „„Journal des Buchhandels kündigt das
Erſcheinen des Proſpektus einer Sammlung der noch ungedruckten
eigenhändigen politiſchen Manuſkripte Ludwig Philipp's an und bemerkt
in einer Note, daß dieſe Papiere nicht, wie man etwa vermuthen
könnte, im Februar 1848 aus den Tuilerieen entwendet worden ſeien.
Es ſcheint alſo, daß die Familie des Exkönigs ſelbſt die Manuſtkripte
hergegeben und den Druck derſelben veranſtaltet oder doch genehmigt
hat. Der engliſche Konſul zu Cagliari zeigt durch eine telegraphi
ſche Depeſche vom 9. Auguſt an, daß das Tau des unterſeeiſchen Te
legraphen durch einen Zufall zerriſſen iſt. Man ſucht es wieder auf
zufinden und wird auf der Legung beharren

Paris, d. 12. Auguſt. Was auch die Engländer beſchloſſen
haben, von Frankreich ſteht es feſt, daß es Rußland gegenüber die
Grenzen freundſchaftlicher Höflichkeit nicht überſchreiten wird. Was
in England erbittert hat und was die engliſche Regierung auch der
dieſſeitigen lebhaft fühlbar zu machen wünſchte, iſt der Umſtand, daß
Rußland trotz der Lehren der vergangenen Jahre gerade dieſelbe her
ausfordernde Haltung dem Weſten gegenüber beobachtet, die es früher

hatte. Hier drückte man vorläufig ein Auge zu. Das Staats
Miniſterium veröffentlicht im „Moniteur““ das Programm des Natio
nalfeſtes (Napoleonstages) am 15. Auguſt, das früh 6 Uhr durch Ka
nonenſalven der Jnvaliden angekündigt wird, die Abends 6 Uhr ſich
wiederholen. Von 2 bis 6 Uhr Feſtlichkeiten und Volksbeluſtigungen
auf der Eſplanade der Jnvaliden und an der Thronbarriere, wo auf

ſechs Theatern theils militäriſche Scenen aufgeführt werden, theils
Seiltänzer etc. ihre Künſte zeigen, während ſechs Kletterſtangen zur
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Erringung der an ihren Gipfeln aufgehängten Preiſe einladen. Um
5 Uhr wird vor der Eſplanade ein mit Emblemen und Fahnen ge
ſchmückter rieſiger Ballon aufſteigen. Das Abendfeſt beginnt um 6
Uhr mit einem Concerte, bei dem 200 Muſiker und 250 Sänger mit
wirken, in der großen MeleagerAllee des Tuilerieengartens. Bei Ein
tritt der Dunkelheit werden der Tuilerieengarten, der Eintrachtsplatz,
die Allee der Elyſaiſchen Felder c. ſo wie die Hauptdenkmale und
alle öffentlichen Gebäude durch farbige Gläſer und Laternen glänzend
beleuchtet. Die Gas Jllumination am Stadthauſe wird das Wappen
der Stadt Paris darſtellen. Um 9 Uhr werden an der SternBarriere
und ThronBarriere zwei große Feuerwerke abgebrannt. Der große
Raketenſtrauß des erſteren Feuerwerks wird der Girandole des Forts
St. Angelo zu Rom ähnlich ſein.

Spanien.
Mabdrid, d. 8. Auguſt. Man muß dem Marſchall O Donnell

die Gerechtigkeit widerfahren laſſen, daß er den ſeinem Programm wi
derſtrebenden Einflüſſen von oben tapfer Stand hält. Die beiden
wichtigen Ernennungen, welche in der heutigen Gaceta enthalten ſind,
mögen als erfochtene Vortheile zu betrachten ſein, die Ernennung des
Generals Serrano zum Geſandten in Paris und des Hrn. Cirilo Al
varez zum Miniſter der Juſtiz an die Stelle des Hrn. Luzuriaga, der
das Portefeuille zurückgewieſen. Herr Serrano iſt ein Andaluſier von
einnehmendem Aeußeren der ſich während der Bürgerkriege durch die
Gunſt der Verhältniſſe, in einem Alter von 30 Jahren, zum General
emporzuſchwingen wußte. Die nahen Beziehungen zur Königin Jſa
bella, in welchen er früher geſtanden und die Leichtigkeit ſeines poli
tiſchen Gewiſſens machen ihn ungeeignet für eine wichtige Stellung in
eine Lande wie Spanien O Donnell arbeitet an ſeiner ehrenvollen
Entfernung; er ſtieß auf einen ernſten Widerſtand und überwand ihn.
Auch der Eintritt des Herrn Cirilo Alvarez ins Miniſterium ward
nicht ohne Mühe durchgeſetzt; denn der bekannte Rechtsgelehrte iſt ein
gemäßigter Progreſſiſt, der es mit dem conſtitutionellen Regime ſehr
ernſt nimmt und bei jeder Gelegenheit für die von ihm verſtandene
Freiheit der Preſſe und der Tribune in die Schranken trat. Es läßt
ſich denken, daß die Wahl dieſes Mannes dem Geſchmacke ſo mancher
Autoritäten in der Umgebung der Königin nicht ſonderlich entſprach.
Auch nach einer anderen Richtung hin ſoll O Donnell einen Sieg über
die Zurückdrängenden erfochten haben. Wie verſichert wird, hat er es na
mentlich durchgeſetzt, daß die Grundlage des Staatsrathes, wie ſie
von den conſtituirenden Cortes feſtgeſtellt worden beibehalten wird.
Die Zahl der Mitglieder ſoll ſechsunddreißig betragen die in ſo viel
Sectionen eingetheilt würden als Miniſterien beſtehen. Von dieſen
ſechsunddreißig hätte die Königin nur ſechs zu ernennen. Jn Be
zug auf die Conſtitution des Landes iſt noch immer nichts Entſchie
denes beſchloſſen.
der Moderados vom Jahre 1845. O Donnell jedoch erklärte es für
unzuläſſig, die von den letzten Cortes feſtgeſtellten Grundrechte ſo
leichterdings bei Seite zu ſchieben. Dieſer Widerſtreit iſt an der gänz
lichen Unthätigkeit des Cabinets ſchuld. (K. 3.)

Nußland und Polen
St. Petersburg d. 6. Aug. Dem vom Kaiſer beſtätigten

Gutachten des Reichsraths vom 7. Juli zufolge, treten Veränderun
gen in dem Zollſtatut ein, zur Erleichterung des Jmports ausländi
ſcher Waaren Declarationen auf Zollſtätten der trockenen Grenzen
von Waaren, die zur Beförderung nach Entrepot Zollkammern be
ſtimmt ſind, werden auf eine fünftägige Friſt vom Tage der Ankunft
des Transports ertheilt. 2) Nachdem das Departement des äußeren
Handelsverkehrs dem Kaufmanne auf Grund der beſtehenden Vor
fchriften einen Erlaubnißſchein zum Gebrauch des Entrepot Rechtes
ertheilt hat, wird es hiervon die Einfuhr Zollkammern in Kenntniß
ſetzen und die betreffende Entrepot Kammer anweiſen, den reſp. Kauf
mann zum Genuß des Entrepotrechtes zuzulaſſen.

Von den hierher geſandten Deputirten einiger Geſellſchaften, wel
che Eiſenbahnbauten in Rußland zu unternehmen beabſichtigen, iſt es
Herrn Julien, Delegirten einer franzöſiſchen Geſellſchaft, gelungen,
die Verhandlungen zu einem erwünſchten Reſultate zu bringen. Ba
ron Rothſchild ſteht an der Spitze dieſer Sozietät. Die Konzeſſion
der Regierung überläßt der Geſellſchaft 4000 Werſt Schienenweg,
deſſen Richtung die Regierung ſelbſt angiebt. Die Dauer der Kon
zeſſion iſt auf 99 Jahre mit garantirten 5 Et. feſtgeſetzt.

Nach einer der „Pr. C. zugehenden Mittheilung hat, in Folge
der Räumung der Krim, der General Murawieff den Ober Befehls
haber der türkiſchen Truppen zu Erzerum unterm 18. Juli benach
richtigt, daß die Kaiſerlichen Truppen im Begriff ſtänden, Kars
und das ganze ottomaniſche Gebiet zu räumen und daß
den türkiſchen Behörden die Beſitznahme von dem geräumten Gebiet
offen ſtehe. Gleichzeitig hatte General Murawieff den Kommandeu
ren der verſchiedenen ruſſiſchen Oetachements den Befehl ertheilt, Kars
und das türkiſche Gebiet zu räumen, über den Arpatſchai zu gehen
und ſich auf die Feſtung Alexandropol zurückzuziehen.

Türkei.
Aus Marſeille vom 12. Aug. wird die Ankunft des Mitidſcha

mit Nachrichten aus Konſtantinopel vom 4. Auguſt telegraphirt
„Tekeddin Paſcha iſt zum Gouverneur von Kars ernannt worden.
Als Geſandter zur Vertretung des Sultans bei der Krönung des
Czaaren geht der frühere Kaimakam des Großvezirs, Kupresli Paſcha,
nach Moskau. Am 18. Aug. verläßt die franzöſiſche Gensd'armerie
Konſtantinopel ſo daß ſich alsdann keine franzöſiſchen Streitkräfte
mehr auf türkiſchem Gebiete befinden. Jn Konſtantinopel war das
Gerlicht verbreitet: da weder Frankreich noch die Türkei Kriegsſchiffe

Wie bereits gemeldet, neigt der Hof zur Verfaſſung

disponibel habe, ſo werde das nach Baltſchik unter Admiral Houſton
Stewart abgegangene Obſervations Geſchwader durch vier engliſche
Kriegsſchiffe verſtärkt werden. In Folge ſtarker Beſtellungen aus
Europa iſt der Preis der Brodfrüchte in der Türkei wieder geſtiegen.
Jn Aſien fiel die Erndte in Folge der ſtarken Dürre ſchlecht aus, aber
es ſind noch ſtarke Vorräthe von 1855 aufgeſpeichert.“

Aus Galacz, d. 27. Juli, werden dem „Corr. ital.“ über die
Arbeiten der Grenzberichtigungs Commiſſion folgende Details geſchrie
ben: Nach dreiwöchentlichem Stillſchweigen hat endlich die Commiſ
ſion zur Berichtigung der Grenze in Beſſarabien ein Lebenszeichen von
ſich gegeben. Wenn auch anzunehmen iſt, daß die Mitglieder der
Commiſſion die betreffenden Regierungen während ſo langer Zeit nicht
ohne Nachricht über den Gang ihrer Arbeiten gelaſſen haben, ſo iſt
doch gewiß, daß ſeitdem in Galacz nichts darüber verlautet hat. Erſt
heute erhielten wir durch den Dampfer „Metternich“ über Oveſſa
Nachrichten vom 18. und auf dem Landwege Nachrichten vom 20.
Jch theile Jhnen nun in Kürze mit, was über die Sache verlautet.
Gegenwärtig befinden ſich die Mitglieder der Commiſſion in Akjer
man, wo ſie noch wenigſtens 20. Tage lang bleiben werden und ſich
mit Ausarbeitung der Karte beſchäftigen, auf welcher die neue Grenze
angegeben werden ſoll. Die Commiſſäre arbeiten jeder für ſich und
nur von Zeit zu Zeit halten ſie eine Sitzung. Die Schwierigkeiten
werden mit jedem Tage größer, Bolgrad bildet noch immer das Haupt
hinderniß und es iſt gewiß, daß wenn die Mächte, die den Pariſer
Frieden unterzeichnet, nicht ſelbſt Hand ans Werk legen, um die Sache
im diplomatiſchen Wege zu ordnen die Commiſſion noch lange zu
keinem deſinitiven Ergebniß kommen wird. Jn letzterem günſtigen
Falle dürfte die Commiſſion ihre Arbeiten kaum vor Ende März be
endigt haben. Wenn man weiß, daß die Commiſſion ſeit dem S. Juni,
an welchem Tage ſie in Beſſarabien ankam, keinen anderen Erfolg er
reicht, als den, daß ſie ſich von der Unmöglichkeit überzeugte, ihr Auf
gabe zu löſen, ſo klingt es allerdings komiſch, wenn in auswärtigen
Blättern von einem günſtigen Fortſchritte und einer baldigen Vollen
dung ihrer Arbeiten erzählt wird.

Amerika.
New-Vork, d. 26. Juli. Jm Repräſentantenhauſe zu Wafſ

hington iſt das Militair Budget in dem General Comité debattirt
worden. Hr. Barboux, Mitglied für Jndiana, benutzte die Gelegen
heit, um den Antrag zu ſtellen daß die regulairen Truppen in Kan
ſas nicht ſollen verwendet werden dürfen um die von den Anti- Abo
litioniſten in Kanſas beſchloſſenen Geſetze zu exekutiren, bevor dieſelben
nicht die Beſtätigung des Kongreſſes erhalten haben, und daß auch
keiner der Bewohner von Kanſas ſoll gezwungen werden dürfen, der
Aufforderung des Marſchalls oder Sheriffs des Territoriums zu ent
ſprechen ihn bei Aufrechthaltung der Ruhe zu unterſtützen. Der An
trag führte zu einer abermaligen eingreifenden Diskuſſion über die Un
ruhen in Kanſas und wurde ſchließlich mit 72 gegen 57 Stimmen
angenommen, nachdem noch zuvor ein Amendement, die von den Anti
Abolitioniſten in Kanſas beſchloſſenen Geſetze für null und nichtig zu
erklären, mit 57 gegen 56 Stimmen genehmigt worden war. Der
Korreſpondent des „IJntelligencer“ in Kanſas berichtet daß Oberſt
Lane an der Spitze von 600 Mann Anti- Abolitioniſten, die mit
Büchſen, BowieMeſſern und Revolvers bewaffnet ſind, am 21. Juni
den Miſſouri überſchritten hat und in Kanſas eingedrungen iſt, jedoch,
ehe er weiter vordringt, noch Verſtärkung abzuwarten beabſichtigt.
Jn Syracus im Staate NewYork hat ein Meeting von New Vorker
Demokraten ſtattgehabt in welchem beſchloſſen worden iſt, dem Prä
ſidentſchafts Kandidaten der republikaniſchen Partei, Oberſt Fremont,
die Stimmen zu geben. Man glaubt daß dieſer Beſchluß bedeuten
den Einfluß im Staate New York ausüben und die Chancen welche
Hr. Buchanan bisher in demſelben gehabt hat, weſentlich verringern
wird. Das aus dem Repräſentantenhauſe ausgetretene Mitglied
für Süd Carolina, Oberſt Brooks, bewirbt ſich um ſeine Wiederer
wählung. In ſeinem Schreiben an die Wähler erklärt er ſeine Ge
waltthätigkeiten gegen den Senator Sumner aus dem Wunſche, die
Ehre SüdCarolinas zu wahren. Das Mitglied des Repräſentanten
hauſes für Californien, Herbert, welcher des Mordes angeklagt
war, weil er einen Kellner niedergeſchoſſen hatte, iſt nach langer Ver
handlung von den Geſchwornen freigeſprochen worden.

Laut Nachrichten aus Central Amerika war endlich wirklich ein
Bündniß zwiſchen Guatemala, San Salvador, Honduras und Coſta
Rica zu Stande gekommen, welches den Zweck hatte die Regierung
des Generals Walker zu ſtürzen, und ein Theil des Heeres von Gua
temala war nach der Grenze von Nicaragua marſchirt. Rivas befand
ſich noch im Beſitze der Stadt Leon unter den Truppen Walker's
wütheten Krankheiten, und Deſertionen kamen häufig vor.

Vermiſchtes.
Kiel, d. 9. Aug. Nach einer kurzen Krankheit iſt heute der

Profeſſor der Jurisprudenz an der hieſigen Univerſität (früher in Halle
und Breslau), Etatsrath Wilda geſtorben.

Gera, d. 9. Aug. So eben geht hier die traurige Nachricht
ein, daß am geſtrigen Tage in der Stadt Lobenſtein, vom Blitz

entzündet, das Hospital und 24 Scheunen total niedergebrannt ſind.
Den beim ſchleizer Brande verurſachten Schaden an Gebäuden
und Mobiliar ſchätzt man annähernd auf gegen 500,000 Thlr.

LotterieBei der am 13. Auguſt fortgeſetzten Ziehung der 2ten Klaſſe I14aten Königl.
Klaſſen Lotterie fiel der Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 47,747; 2 Ge
winne zu 600 Thlr. fielen auf Nr. 48,466 und 53,931 4 Gewinne zu 200 Thlr.
auf Nr. 42,665. 46,596. 61,231 und 83,584 5 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr.
10,490. 15,810. 77,194. 79,327 und 90,949.

m
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Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Die dem Carl Samuel Schmeil gehö
rigen, in Gertitz belegenen Grundſtücke, be
ſtehend aus Wohn und Stallgebäuden, etwa
21, Morgen Garten 84 Ruthen Feld und
Gemeinderecht und Gemeindetheilen, nach Ab
zug der Laſten auf 1780 abgeſchätzt, ſollen
im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf

den 13. September d. J.
Vormittags II Uhr

an hieſiger Kreisgerichtsſtelle Zimmer Nr. 3
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die
Taxe kann in dem Zimmer Nr. 16 eingeſehen
und ſollen die Bedingungen im Termine be
kannt gemacht werden.

Delitzſch, den 21. Juli 1856.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Taubſtummen-Anſtalt.
Für folgende freiwillige Beiträge aus dem

Regierungsbezirke Merſeburg den herzlichſten
Dank: Von den Gemeinden Schloß-Heldrungen
9 7 22 6 Gorsleben 2 Welbsleben 1 Gnölbzig 1 20 Nebra
7 Barnſtädt 229 25 Roßleben 3
12 6. Poplitz 5 12 Berga1 19 9 Bornau 19 Kemberg 5 Von der Parochie Oppin 4
28 5 Auch empfingen wir vom Gärt
ner Hrn. Dönitz in Amerika 1 vom Hrn.
Schiedsmann Wagner 7 6 aus ſchieds-
amtlicher Angel. Jn gleicher Weiſe 1. vom
Hrn. Schiedsmann Peter in Obhauſen. 1
vom Hrn. Paſtor Schrader aus S.

Halle, d. 12. Auguſt 1856. Klotz.
Schmiedeverkauf.

Wegen Auswanderung will ich meine zu
Großkugel belegene, vor drei Jahren neu
erbaute Schmiedewerkſtatt mit ſämmtlichem
Schmiedehandwerkzeug, nebſt der dazu gehöri
gen Stallung und einem Garten baldmöglichſt
aus freier Hand verkaufen. Kaufliebhaber
wollen gefälligſt mit mir ſelbſt in Unterhand
lung treten.

Großkugel, den 13. Auguſt 1856.
Franz Planert, Schmiedemeiſter.

Handlungs Verpachtung.
Jn einer Kreisſtadt an der Magd.Wittenb.

Bahn und Chauſſee, in beſter Lage gelegen, iſt
wegen Familien Verhältniſſe u. Kränklichkeit ein
altes, ſtets ſehr lebhaftes Materital-, Eiſen
kl. Spirituoſen- und Saamen- Geſchäft
mit ziemlich großen und gut eingerichteten Räu
men, mit 17, 2000 Thaler, ſehr preiswerth
bis zum 1. October zu übernehmen. (Nur
ganz courante Artikel. Mündlich oder ſchrift
lich ſagt das Nähere der Eigenthümer E. F.
Voigt in Wolmirſtedt.

e

W. SperrFärberei, Druckerei, Waſch, Flecken und Gar-
derobenReinigungs-Anſtalt,

am Markt 9,
wäſcht und färbt aufs Beſte alle ſeidene, wollene, baumwollene Stoffe und reinigt

und Herrengarderoben, ſowohl von einzelnen Flecken,auf franzöſiſche Art Damen

ausgeführt.

Stettin
Breiteſtraße 345.

e

wie auch im Ganzen unbeſchadet des Farbenglanzes, wie auch der Façon.
nur mögliche in dies Fach einſchlagende Arbeiten werden aufs Eigenſte und Billigſte

ev kim, Wallſtraße 12,
Leipzig.

Univerſitätsſtraße 23.
Halle, am Markt 9.

Alle

Breslau.
Ohlauerſtraße 83.

Verſicherungen gegen die am 15. September a. e. bevorſtehende Ausloſung von

reuss,. Prämien- Anleihe -Scheinen
nimmt mit pro Stück an und empfiehlt ſich zugleich zur Beſorgung neuer Coupons zur

Breiwilligen Anleihe,
deren Ausgabe mit dem 1. September beginnt.

Das Hank- und Wechſel- Geſchäft von
HReinnotd Sfecknern en F.

Die Schleſiſche Feuerverſicherungs- Geſellſchaft
iſt zur Annahme von Verſicherungen der Gebäude, Mobilien Waaren c auch der Erndte
vorräthe in Scheunen und Schobern zu den billigſten Prämienſätzen jeder Zeit bereit.

Haupt Agentur Halle,
C. G. Fritſch S Comp.

Die Feuer Verſicherungs Geſellſchaft in Elberfeld
verſichert zu feſten und billigen Prämien Gebäude, Mobiliar, Waaren, Ge
treide in Scheunen und Diemen, Vieh, Fabrikgeräthe und überhaupt Be
wegliches auf beliebige Zeit, von einem Monat bis ſieben Jahren. Bei Verſicherung auf
fünf Jahr wird bei Vorausbezahlung auf vier Jahr ein Freijahr gewährt.

Zur Annahme von Verſicherungen empfehle ich mich und werde bei deren Ausführung be
reitwilligſt unterſtützen.

Löbejün, im Juli 1856. Carl Reinicke, Agent.
Auction von Bauſpänen.

Freitag den 15. d. M. von 2 Uhr ab ſollen
Klausthor Nr. 15 eine große Partie Bauſpäne
verſteigert werden.

Es iſt am 4. d. M. beim Concert im Bade
Wittekind im Saale ein Hut unvorſichtiger
Weiſe vertauſcht worden der jetzige Beſitzer
wird höflichſt erſucht, denſelben gegen Erſatz
des ſeinigen in der Conditorei am alten Markt
Nr. 1 abzugeben.

Eine Flaſche Selterwaſſer für
Poudre Wevre, zur ſofortigen leichten

Bereitung von Selterwaſſer, das Packet zu
20 Flaſchen berechnet à 15 empfiehlt

Carl aring.
Meine Niederlaſſung als praktiſcher Arzt,

Wundarzt und Geburtshelfer zeige ich hierdurch
ergebenſt an.

Zörbig, den 11. Auguſt 1856.
Dr. Thermann.

Eine kleine Beſitzung, höchſt angenehm, ro
mantiſch, in einer kleinen Stadt, unmittelbar
an der Elbe, jedoch vom Hochwaſſer nicht zu
erreichen, beſtehend aus einem zweiſtöckigen
Wohnhauſe, zur Aufnahme der anſtändigſten
Familie ſich eignend, Stallungen und Neben-
gebäude, umgeben von zu demſelben gehörigen
Obſt und Gemüſegarten, Wieſe und Acker,
ſoll Familienverhältniſſe halber ſofort für 3000
Thaler verkauft werden. Ein Theil der Kauf
ſumme kann zu 49 ſtehen bleiben. Die Be
ſitzung eignet ſich beſonders für Herrſchaften,
die angenehm und billig auf dem Lande woh-
nen wollen. Reflektirende wollen ihre Adreſſen
unter Chiffre A. B. an Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung einſenden.

Wohnungs Vermiethung.
Vom 1. October d. J. iſt vor dem Kirch

thore eine ſehr ſchöne angenehme Wohnung,
beſtehend aus 2 Stuben 2 Kammern 2c., an
einen anſtändigen Herrn zu vermiethen und zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Beſter Portland- und Roman Ce
ment, wie auch Steinkohlentheer iſt ſtets
billigſt bei uns zu haben.

Halle. E. G. Fritſch S Comp.
3- und Azöllige trockne Felgen,

Speichen und Leiterbäume empftehlt
Gustav Messer.

Ein vollſtändiges Laden Re
poſitorium hat im Auftrage zu
verkaufen
der Tiſchlermeiſter Albrecht.
Landsberg, d. 13. Aug. 1856.
Saugferkel, 5 Wochen alt, ſind zu verkau

fen auf dem Kämmereigute Beeſen.
W. Sander.

Oelkuchen.
Gute reine Rappskuchen empfiehlt zum bil

ligſten Preiſe Regal in CEönnern.
Von ächtem peruaniſchen Guano
halte Lager und verkaufe denſelben ab Halle
und Röblingen.

Theodor Hecht in Oberröblingen.

Oeffentlicher Dank.
Den edeln Menſchenfreunden, welche mir bei

der in meinem Gehöfte den 12. Auguſt früh
vier Uhr in Folge eines zündenden Blitzſchla
ges ausgebrochenen Feuersbrunſt mit ſo auf
öpfernder Anſtrengung hülfreich beigeſtanden,
ſo daß doch noch das Wohnhaus vor den Flam
men geſchützt werden konnte, ſage ich hiermit
meinen herzlichſten und innigſten Dank. Wei
nend ſtehe ich mit den Meinen an den rauchen
den Trümmern unſerer Habe, und unſer Schmerz
iſt groß, doch hat auch die allſeitig uns bewie
ſene herzlichſte Theilnahme uns zur großen
Freude und Beruhigung gereicht. Möge Allen
für ihre treue Hülfe des Himmels reicher Segen
zu Theil werden, und möge ſie die Vorſehung
vor ſolchen und ähnlichen harten Schickſals
ſchlägen gnädig behüten.

Lüttchendorf, den 13. Auguſt 1856.
Huhold und Frau.

Paradies.
Heute Freitag den 15. Auguſt

Concertbei
brillanter Gartenillumination.

Anfang 7 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Cheater in Lauchſtedt.
Sonntag den 17. Auguſt

Der Ning,
Schauſpiel in 5 Akten von Ch. Birchpfeifer.

Mittwoch den 20. Auguſt

Witzigungen,
Luſtſpiel in 3 Akten.

Julius Wunderlich.
Vorzügliche Weine aus erſter Quelle, rein

und unverfälſcht, empfehle als ſehr billig.
J. Ch. Meinhardt,Leipzigerſtraße Nr. 85 I. Etage.



S Von der Braunſchweiger Meſſe
empfehle eine Auswahl Kleiderſtoffe, Tuche, Buckskins, beſonders eine Partie der
beſten Hanfleinwand zum billigſten Preiſe.

M. Cohn, Leipzigerſtraße Gold. Löwen

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 13. Auguſt

Amtlich. Brief. Geld. Brief. Geld.Fonds Courſe. Zf. Brief. Geld. Mir II. Serie s 102 102 Rheiniſche Pr.Obl. 4 92
Pr. Freiw. Anl. A 101 2. (Dortm. Sveſt) 4 91 do. v. Staat gar 3 84
Si Anl. von 1850 4 102 Brl. Anh. L. K. u. B. 175 R. Cr. K. Gldb. z

do. von 1852 4 102 do. Prioritäts 4 do. Privritäts 4 Sdo. von 1854 4 102 do. do. 4/2100 100 do. II. Serie 4do. von 1855 4 1102 Berlin Hamburger 106 Stargard Poſen 3 S
do. von 1853 4 972 ds. Prioritäts 4, 102 do. Prioritäts 4 SStaats Schuldſch. 3 87 86 do. do. II. Em. 4 l101 do. II. Emiſſion 4, 160 100

Prämienſcheine der Berl. -Ptsd.-Magd. 133 Thüringer 129, 128Seehandl. à 50 S do. Prior. Oblig. 4 92 921 do. Prior. Obl. 4 100Präm. Anleihe v. do. do. Lit. G. 42/, 1007 100 do. III. Serie 4 11001355 à 100 3 do. do. Lit. D. 4, 10077, 100 Wilhelmsb. (Coſel
Kur u Reumärk. Berlin Stettiner 152 Oderberg) alte 210 209Schuldverſchreib. 3 J do. Prior. Sblig. 451600 de neue 188Oder Deichbau Br. Schw. Fr. alte do. Prioritäts 4 90 90Obligationen 4 do. do. neue esBerl. StadtOblig. 4 102 101 Cöln Crefelder 106 Ausländ. Eiſen

do. do. 3 85 S do. Prioritäts 411009 bahn Stamm-Pfandbriefe. Cöln Mindener 163. 162 Actien.
Kur u. Neumärk. 3 92 S e z 102 n Amſterd. Rotterd. 4 77
Oſtpreußiſche 3 90 e 103 Kiel Altonag 4Pommerſche 3 92 H1 do. do. 4 91 Löbau Zittau 4 68Poſenſche 4 99 do. III. Emiſſion e n Wudwigen. Bexb. 1146

de 88 88 e Smiſften Mainz Ludwigsh. 4 212Schlefiſche u 87 87 iſſelderfetgtberf. 1432 147 NeuſtWeißenburgVoin Staat garan do. Zieritäts 4 S Mecklenburger 460 e

re i e e en e S 62e 3 86 Hiages. Wittenb on n arskoje Selo. r.
Kur u. Neumärk. 4 96 ne er SPommerſche 4 95 94 ſchl. Märt Ausländ. Hrio-4 4 Niederſchl. M 4 sPoſenſche 4 93 92 e e n 33 ritäts Actien.Hreußiſche 95 e a de Nordb. (Fr.eWilh.) 5 100
Rhein u. Weſtph. 4 96 do do. I. Serie 4 93 a Sag Oblig. J. de
Saenſen u 96 do. IV. Serie 5 102, e Sa h 8 àe ehe e e neeine e e e e e 39 e eAnderer Geldinſn x o do. Prior. Tat S Kaſſen Vereins
a o e. t 3 82 81 Bank Aetien 4 118do. do. Lt. D. Diseonto CommanSee nen len n e e e B. 3 79 78 dit Antheile 4 139
achen Düſſeldorf. 3 Prinz Wilh. (Stee S e edo. Prioritäts 4 90 le Vohwintehh e e Sdo. II. Emiſſion 4 90 do. Prioritäts 5 101 o Ausländ. Fonds.
do. III. Emiſſion 4 99 do. II. Serie s 101 101 Braunſchw. Bank 4 146 1145

Aachen Maſtricht 64 S do. III. Serie s 101 (101. Darmſtädter Bank 4 163 162
do. lerttäts 96 Rheiniſche 17 i do u Emiſſion 4 144 SBerg. Märkiſche 90 89 do. Dsb. (255 Geraer Bank 4 Ii3 112

do. Prioritäts 55 102 [102 do. (Stamm-) Pr. 4 Weimarſche Bank 4 1136
Prämien Anleihe von 1855 à 100 115 à 116 gem. StargardPoſen 100 à 99 gem.
Die Stimmung für die meiſten Actien war heute eine günſtigere und die Courſe zum Theil beſſer als geſtern.

Leipzig, den 13. Auguſt.
Wechſel u. Sorken Ange F Staatspapiere u. Actien Ange ſ.im e n Geſucht. im 14 e Fuße exel. Zinſen. boten Geſucht.

Auguſt a M. Br. m Sach lauſher Pfandoriefe 36K. S. auf 100 Sächſ. do. do. a 24Pr. Friedrichsd'or à 5 idem auf 100 S Sächſ. do. do. a 4 99Andere ausl. Louisd?or à 5 nach Leipz. Dresd. E. B. P. O. à 3 102 S
geringerem Ausmünzfuße auf 100 10 do. do. do. Schuldſcheine 1864 4 98 S

Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 Thüringiſche Prior. Obl. à 101t. per Stück 5. 15 Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.Holländ. Ducaten à 3 auf 100 6 v. 1000 u. 500 a 3 85 S
Kaiſerl. do. do. auf 100 kleinereBreslauer do. à 65 As auf 100 S K. Pr. St. -Schuldſch. à 100 à 3 V S
Paſſir do. do. à 65 As auf 100 do. Präm. -Anl. von 1855 à 3
Conv. Sper. und Gld. auf 100 S K. K. öſterr. Met. pr. 150 Fl. V Sidem 10 und 20 Kr. auf 1001 37 do. do. do. do. a e eLondon 7 D. do. do. Nat.Anl. von 1854 à 5 85pr. 1 Pfd. St. 2 Mt. S doh do Looſe v. 1854 do. à 48 Mt. 6. 2 Wiener BankActien pr. St. 1745 Se Bankactien à 250 An D. 168

Staatspapiere u. Aetie Deſſ. B A. Lit. A. B. à 100 pr. do. 2Se e re Deſſ. B.A. Lt. C. à 100 pr. do. 127
excl. Zinſen Braunſchw. do. alte à 100 pr. do mKönigl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 do. v. 1856 4 100 pr. do. 146 s Z

v. 1000 u. 500 a 83 Weimar. do. B. a 100 pr. do. 1kleinere à 3 S Geraiſche Bankactien à 200 pr. do. 113von 1855 v. 100 S o 77 Thüringiſche Bankactien à 200 pr. do 108
von 1847. v. 500 a. 4 H. Leipz. Hr. Eiſenb. Alet. 100 pr. do. 290 t
von 1852 u. 1855 v. 500 4 98 2LöbauZitt. do. Lit. K. à 100 pr. do. 68 Sv Ib0 l 99 do. do. Lit. B. à 25 pr. do. 90von 1851 v. 500 u. 200 à 472 1017 Albertsbähn do. a 100 e pr. do.
Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von Magdeb. eLeipz. do. à 100 pr. do. a
1000 u. 500 3 l 85 Thüringiſche do. à 100. pr. do. 129kteinere 37 V Berlin Anhalt do. à 200 pr. do.Act. d. Sächſ. Schleſ. E. B. Co. BerlinStett. à 100 u. 200 pr. do.

à 100 à 4 99 LCLölnMind. E. Ack. 4200 pr. do SLeipziger Stadt Obligationen v. 1000 Fr. Wilh. Nrdb. do. à 100 pr. do
u. 500 a 3 95 Altona Kiel à 100 Sp. à I pr. d Skleinere a Act. der Allg. deutſch. Cred. Anſtalte e e 100, zu Leipzig à 100 pr. do. 117 117
e S Noten der k. k. Oeſterr. NationalSächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 à 3 86 Bank per Fl. 150 100
von 100 u. 25 a 3 Kürheſſ. Anh. Köth. u. Bernburg.,von 500 à 3 91 Schwarzb.Rudolſt. u. Meining. Kaſ
von 100 u. 25 a ſenſcheine à Du. 5von 500 a 4 99 Andere diverſe ausländ. dergle à I u.von 100 u. 25 à 4

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Emma Krietſch,
Richard Hirſchberg, Bürgermeiſter,

Verlobte.
Wurzen, d. 11. Auguſt 1856.

TodesAnzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe

entriß uns der Tod nach 10tägigem Kranken-
lager unſern guten lieben Mann und Vater,
den practiſchen Arzt Albert Caeſar, 8 Tage
vor ſeinem 56. Lebensjahre. Dieſe Trauer
kunde widmen wir allen Freunden und Be
kannten.

Schwer wurde dem Verſtorbenen das Schei
den von dieſer Welt, aber wir haben den Troſt,
daß der Herr weiß wozu es gut iſt.

Dederſtedt, den 13. Auguſt 1856.
Die Wittwe ECaeſar geb. Brauſt

und Tochter

Todes Anzeige.
Heute Mittag 11 Uhr hat es Gott gefallen,

unſere liebe Mutter, Friederike Bachran
geborne Heine, nach langen ſchweren Leiden
durch einen ſanften Tod zu erlöſen.

Solches Bekannten und Freunden zur Nach
richt ſtatt beſonderer Meldung.

Steuden, den 12. Auguſt 1856.
Die Hinterbliebenen.

Marktberichte.
Magdeburg den 13. Augüſt. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſt eRoggen HaferKartoffelſpiritus loco ohne Geſchäft.

Nordhauſen den 12. Auzuſt.

Weizen 3 15 bis 4 5Roggen 2 7 2 25Gerſte 25 2Hafer e 15Rüböl pro Centner 20
Leinöl pro Eentner 17

Berlin den 13. Auguſt.
Weizen loco 75 104
Roggen loco 56——64 do. 83—84pfd. 62 pr. 82-

pfd. bez. do. 85 86pfd. 63 64 pr. 82pfd. bez.
Aug. 57——56 bez. u. Br. 56 G. Aug. Sept.
56 55 bez. u. G. 55 Br. Sept. Oct. 55-—54

bez. u. G. 54 Br. Oct. Nov. 52 52 bez.
52 Br. 52 G. Nov Dec. 52 bez.

Gerſte 489 51
Hafer 35—37
Erbſen 60 66
Rüböl loco 18 bez. 18 Br. Aug. 18 bez.u. Br. Aug. Sept. 17 Br. Sept. Oct. 17

s bez. u. Br. 17 G. Oct. Nov. I7
bez. 177, Br. 17 G., Nov. Dec. 17 bez. u.
G Br.Spiritus loco ohne Faß 34 bez. Aug. 33

bez. 34 Br. 33 G. Aug. Sept. 32 bez.325) Br. 32 G. Sept. Oct. 30 J bez. u. Br.
30 G. Oct. Nov. 28 bez. u. Br. 28 G. Nov.
Dec. 268/, bez. 27 Br. 26 G.

Weizen ſehr ſtill. Roggen loco wie Termine bei klei
nem Geſchäft billiger verkauft ſchließt matt. Rüböl feſter
und etwas beſſer bezahlt. Spiritus ziemlich unverändert.

Breslau, d. 13. Aug. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 15 Br. Weizen weißer
80 110 gelber 80 06 Roggen 62 71

Gerſte 44 52 Hafer 32 40
Hamburg, d. 13. Aug. Weizen loco feſt, ab aus

wärts ſtille. Roggen löco feſt ab auswärts geſchäfts
los. Oel loco 32, pr. Herbſt 3177..

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 14. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 13. Auguſt Abends 1 Fuß 3 Zoll,
am 14. Auguſt Morgens 1 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. Auguſt am alten Pegel 36 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu. Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 12. Auzuſt. S. Euen, Möbel, von
Brandenburg n. Dresden. Den 13. Auguſt. F. An
dreae, Nr. 57, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.
W. Seidel, desgl.

Niederwärts, d. 13. Auguſt. C. Hübner, Sand,
v. Trotha n. Magdeburg. Müller, Knochendünger,
v. Gotkesgnaden n. Magdeburg. G. Seehauſen, Sal
peter, v. Buckaun Stettin. A. Heidecke, Braunkoh
len, v. Schönebeck n. Neuſt. Magdeburg. G. Ho
mann, desgl. n. Glindenberg.

Magdeburg, den 13. Auguſt 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe



Beilage zu Rr. 190 der Halliſchen Zeitung (im Srhwetſrhhe ſchen Verlage).

Halle, Freitag den 15. Auguſt 1856.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 12. Aug. Die Erndte in unſerer Provinz iſt,

was den Roggen betrifft, beendet und iſt der Schnitt des Hafers und
Weizens bereits ziemlich weit vorgeſchritten. Es läßt ſich alſo mit
einiger Gewißheit das Reſultat der Erndte im Allgemeinen erſehen.
Der Roggen lieferte durchſchnittlich das 12te Korn und erreichte eine
Schwere von c. 85 Pfd. per Scheffel. Her Landmann iſt mit die
ſem Ertrag ſehr zufrieden, und man kann den Gewinnſt als einen
ſehr ſegensreichen betrachten. Jm gleichen Verhältniß lohnt der Hafer
und der Weizen. Die Getreideerndte erſcheint um ſo reichhaltiger, da
mit Ausnahme einiger Hagelſchäden ſowohl auf hohem als auf niedri

em Lande gleich gut geerndtet worden iſt. Auch der Hagelſchaden
iſt nicht bedeutend, und es hat nur in der Lauſitz ein größerer Strich
durch den Hagel gelitten. Die Erndte der Kartoffeln verſpricht nicht
aller Orten ebenſo günſtig auszufallen wie die des Getreides da die
trockene Witterung, welche die Getreideerndte begünſtigte, einen nach
theiligen Einfluß auf die Kartoffeln in den höher gelegenen und ſan
digen Gegenden ausübte. Dort ſind ſie zu einem großen Theile ver
trocknet und verſprechen nur einen ſehr geringen Ertrag. Dagegen
befinden ſie ſich auf niedrigem und ſchweren Boden im ſchönſten Ge
deihen. Wenn auch ein Theil der Kartoffelerndte nicht günſtig ſein
ſollte, ſo darf man doch die Hoffnung hegen, daß der vorzügliche
Stand der Kartoffeln in den übrigen Gegenden unſerer Provinz auf
hebt. Erbſen und Linſen ſind ebenfalls gut gediehen nur der Buch
weizen hat durch die Hitze gelitten und iſt zur überfrühen Reife ge
führt worden. Die Obſterndte wird im Ganzen genommen keinen
reichen Ertrag liefern und iſt vorzugsweiſe das Steinobſt ſchlecht ge
rathen. Jn einigen Gegenden jedoch tragen die Bäume ſehr reiche

Früchte.
Köln, d. 12. Auguſt. Die „K. berichtet: Heute früh

wurde Seitens der Polizei Behörden an ſämmtlichen Landthoren con
trolirt, um dem VorkäuferUnweſen entgegenzutreten. Getreide
Zufuhren, Gemüſe, Butter und Eier Transporte werden fortwährend
außerhalb der Thore von den Verkäufern erwartet und zum Nachtheil
des conſumirenden Publikums dem Marktverkehr entzogen. Auch wur
den heute an mehreren Thoren die Milchverkäuferinnen angehalten,
um die Probe mit der Milchwage zu beſtehen. Einer Bauernfrau ſoll
der Schrecken beim Anblick des genannten Jnſtruments ſo in die Glie
der gefahren ſein, daß ſie gar nicht zur Stadt herein kam vielmehr
umkehren und ſich wieder nach Hauſe begeben mußte. (Auch aus Ber
lin, Poſen, Düſſeldorf u. ſ. w. wird Aehnliches gemeldet.)

Der Generalbericht des Hauſes Hoyack in Amſterdam u. Rot
terdam an ſeine Geſchäftsfreunde giebt über den Stand ver Getrei
demärkbte am 10. Auguſt folgende Charakteriſtik: „Gleichzeitiger
Preisfall in England, Belgien am Rhein hier, an der Oſtſee rea
üſirte die lange Drohung; die Kataſtrophe iſt da, ob vollſtändig be
reits entwickelt, wird die Zeit lehren; große Action hringt Reaction,
letztere iſt möglich und gern kann ſie haltbar werden wenn das Wet
ter der engliſchen Weizenernte untreu wird. Feſtes Vertrauen will
aber einſtweilen noch nicht wiederkehren noch iſt der Preisſtand nicht
geeignet, der alleinige Ausgangspunkt neuer Bewegungen à la hausse
zu werden, nichts ſteht der Vorausſetzung im Wege, daß die neue
Ernte den Bedürfniſſen des nächſten Jahres gewachſen ſei Rußland
iſt offen, und ließen die auswärtigen Bedürfniſſe namentlich die der
Oſtſee, feine bisherigen Leiſtungen zu dem gefürchteten Aly noch nicht
werden, ſeine Ausfuhr wird im Sommer nicht ſtocken, im Herbſt wach
ſen, gegen den Winter vom Süden aus ſich mehren Aegypten und
Amerika verſprechen reichlich denſelben Export wie in 1855-1856,
die große Erſchöpfung aller Vorräthe größer wie je, iſt, wenigſtens
durch die Seeplätze aller Länder nicht zu beweiſen, und als aus ge
prägte Thatſache hätte die Spekulation nur die Erndtedefecte in Por
tugal, im Süden Spaniens und vielleicht Frankreichs auf ihrer Seite.“

München, d. 10. Auguſt. Ein harmloſer Scherz, den die
„„Fliegenden Blätter in einer der letzten Nummern zum Beſten ga
ben, veranlaßte das Mißverſtändniß als beabſichtige die Redaktion
das Blatt künftig im Auslande erſcheinen zu laſſen. Dieſe Erklärung
der Redaktion bezog ſich lediglich auf die betreffende Nummer, in
welcher das Blatt den Schauplatz ſeiner Thätigkeit in die Türkei ver
legte. Einem hieſigen Korreſpondenten der „Augsb. Poſtzeitung“
begegnete es, die Sache ernſthaft zu nehmen und auf dieſem Wege
hat die Notiz ihren Weg in die deutſche Preſſe gefunden. Kaum
hat der als Kardinal nach Rom berufene Erzbiſchof Graf von Reiſach
ſich darüber ausgeſprochen wie durch die wahnwitzige Geiſterklopferei
ihm die letzten Monate die er hier noch zubrachte, verbittert worden
ſeien, ſo widerfährt ſchon dem jetzigen neuen Erzbiſchofe von der näm
lichen Seite daſſelbe. Die Leiter der Geiſterklopferei (Katholiken)
kündigten geſtern in öffentlichen Blättern ihre gedruckten „Mittheilun
gen ſeliger Geiſter““ mit einer erſtaunlichen Dreiſtigkeit und, wohlge
merkt, zu dem Kaufpreis von 2 Gulden 24 Kreuzer an. Sie be
merkten dazu, jetzt „dürfte die Zeit gekommen ſein, in welcher die
Sache jedenfalls ſehr intereſſant wird weil Antworten durch ſie be
kannt gegeben würden die auf Fragen geſtellt in Folge verſchiedener
gegen die Mittheilungen ſeliger Geiſter erfolgter Angriffe und aus
Veranlaſſung des Abſchieds- Hirtenbriefes des nach Rom berufenen
Erzbiſchofs geſtellt worden ſind. Die Krankheit der Geiſterklopferei
graſſtrt wirklich arg bei uns, und noch hat man kein Hülfsmittel da
gegen gefunden.

London, d. 10. Auguſt! „Punch“ hat heute auch ſeinen
Leitartikel, aber er trifft nicht blos den Premier, ſondern das ganze
Parlament mit kräftigen Sätzen. Er beſteht in einer fingirten
Thronrede, aus der wir einige Stellen hervorheben Mylords
und Gentlemen. Wir ſind von Jhrer Majeſtät beauftragt, Jhre Un
terthanen von der Langweiligkeit fernerer parlamentariſcher Schauſtücke
für einige Monate zu entbinden.“ „Als Ihre Maj. beim Beginn
des Parlaments vor Sie hintrat, waren wir im Krieg begriffen. Sie
haben das leidet keinen Zweifel ohne Anſtand anderer Leute
Geld zur Weiterführung dieſes Krieges wegvotirt, und haben dadurch
der Nation große Befriedigung gewährt. „Es wurde ein Friede
zuſammengeflickt und ein Vertrag unterzeichnet, bei welchem Jhre Ma
jeſtät Unterthanen nichts gewonnen haben und den zu umgehen Ruß-
land bereits Anſtalten trifft.“ „Wir zanken uns mit Amerika, aber
es wäre Blödſinn, es, wenn es nicht gerade ſein muß, bis zum Fech
ten kommen zu laſſen. Und wenn wir die Verhandlungen hinaus-
ſchleppen können, und wenn Oberſt Fremont, der einzige anſtändige
Praſidentſchafts Candidat im November gewählt werden ſollte, dann
dürfte Jhre- Majeſtät Jhnen im Februar nicht weiter mitzutheilen
haben daß wir Neuyork eingenommen oder Liverpool eingebüßt
haben. Jrhre Majeſtät bedauert, Jhnen mittheilen zu müſſen,
daß die Dame auf dem ſpaniſchen Throne ſich zu einem blutigen An
ſchlag gegen die Freiheit hergegeben hat, daß dieſer Anſchlag gelungen
iſt, daß Jhrer Majeſtät erlauchter Verbündeter, der Kaiſer der Fran
zoſen, Truppen concentrirt und Flotten ausrüſtet und Spanien wahr
ſcheinlich dem franzöſiſchen Reiche einverleibt haben wird bevor Jhre
Majeſtät das Vergnügen hat, Sie wieder zu ſehen. M. Lords
und Gentlemen. Jhrer Maj. Miniſter ſollten ſich ſchämen, ihre Pflicht
ſo ſchlecht erfüllt zu haben. Jhrer Majeſtät Oppoſition ſollte ſich
ſchämen, die Miniſter nicht zu ihrer Pflichterfüllung gezwungen zu
haben, und beide ſollten ſich ſchämen, weil ſie ein verfaſſungswidriges
Beiſpiel gegeben und ein macht und principienloſes Cabinet im Amt
gelaſſen haben. Das darf nicht wieder geſchehen. Stopfen Sie die
ſen Wink gefälligſt in Jhre reſp. Pfeifen, und wohl bekomme Jhnen
die Schmaucherei. Jetzt können Sie gehen.

Ein offizieller Ausweis ergiebt, daß die engliſche National-
ſchul d am 31. März d. J. 775,312 694 Pfd. St. betrug, mit einer
jährlichen Zinſenausgabe von 23,267,361 Pfd. St. Die Schuld be
ſteht in 3,007,775 Pfd. St. 21/4 pEt., 769,000, 280 Pfd. St. 3 pCt.,
2,871,515 Pf. St. 3 pCt. und 433,124 Pfd. St. S pCt. Pa
piere. Jm verfloſſenen Jahre iſt ein Betrag von 1,241,257 Pfd. St.
der Schuld eingelöſt, dagegen anderntheils die Staatsſchuld um
24,908,134 Pfd. St. vermehrt.

In den Vereinigten Staaten ſind im vergangenen Jahre 78
Soldaten, die den Unabhängigkeitskrieg mitgemacht hatten, geſtorben
darunter 48, die über 100 Jahre alt geworden waren. Der älteſte
Weiße, welcher im vorigen Jahre ſtarb, war 110, die älteſte weiße
Frau 109 Jahr alt. Ein Farbiger war 130 und eine farbige Frau
120 Jahr alt geworden. Das Merkwürdige dabei iſt, daß ſie Beide
Sclaven waren.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Auguſt 1856.

rangrtzaz,u z Hr. Stud. jur. v. Kartorff a. Roſtock. Hr. Refer. v. Kartorff
a. Liegnitz. Hr. Botaniker Vaupell u. Hr. Kaufm. Siebert a. Berlin. Frau
Kanzler v. Pfau a. Bernburg. Hr. Hekon. Gibſon a. Eisleben. Gymnafiaſt
Rösler a. Potsdam. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Rothenberg a. Wien. Hr.
Schiffsherr v. Cöſter a. Trieſt.

Stadt ich Die Hrrn Kaufl. Fritze a. Dresden v. Hagen a. Minden,
Lüddecke a. Magdeburg Braun u. Bellair a. Berlin Febon a. Breiſach,
Lürges a. Neuß. Frau v. Treskow m. Fam. a. Potsdam. 2 Fräul. v. Al-
vensleben a. Schochwitz. Fräul. Piſtorius a. Jöhſtädt.

Golaäner Ring Die Hrru. Kaufl. Brinkmann a. Elberfeld, Naumann a.
Annaberg. Hr. Auscult. Riedel u. Hr. Dr. Böhlau a. Berlin. Hr. Ritter
gutsbeſ. Baron v. Reichard m. Fam. a. Poſen. Hr. Rent. v. Schönthau a.
Amſterdam. Hr. Beamter Raſo a. Lupnitz. Hr. Dr. Wilde a. Schweinfurt.

Golamer Löwe: Hr. FabrikJnſp. Homann a. Geenſefurth. Hr. Landwirth
Norlalm v. Amt Dahme. Die Hrrn. Kaufl. Kämmerer a. Deſſau Thiele
mann a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Dietrich a. Wahren.

Staat am burg Die Hrrn. Kaufl. Tödtler a. Nürnberg, Haaſe a. Nord
e a. Kaſſel. Die Hrrnu. Rent. Lüdicke a. Magdeburg Pnytsky
a. PolenSchwarzen Wär: Hr. Cand. phil. Kraul a. Neuſtadt i. Weſtpreußen. Hr.
Scrib. Biemann a. Eisleben.

Gtoldne Kugel Hr. Ober- Lieut. Königer a. Darmſtadt. Die Hrrn. Kaut.
Bernthal m. Fam. a. Hornburg, Franke a. Erfurt. Hr. Pferdehdlr. Nohr
a. Bornſtedt. Hr. Fabrik. Reckert a. Gotha

Magdevarger Banner Hr. Baron v. Mieloſor m. Fam. u. Dienerſch.
a. Bonn. Hr. Gutsbeſ. Martien m. Fam. a. Düſſeldorf. Hr. Gerichts-Rath
Hammer a. Töplitz. Frl. v. Heinze Kammerjungfer a. Berlin. Hr. Baron
v. Petzkersky m Gem. u. Jungfer a. Crimma. Hr. Oekon. Weineck a. Ul
disleben. Hr. Thierbändiger Waldnitz a. Berlin.

Thüringer Wannor: Hr. Kreisrichter Rogge m. Frau a. Tilſit. Hr.
Lehrer Hahn a. Güſtrow. Dir Hrrn. Kaufl. Schürmann a. Lennep, Mühlen
a. Rheydt. Hr. Advokat Trübſes a. Roſtock. Hr. Privat Docent Hultkrantz
a. Upſala i. Schweden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
I Auguſt Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Suſtorug 336,66 Par. 335,51 Par. 335,35 Par. 335 Paar S
Dunſtrruck 6,55 Par. L. 5,72 Par. L. 6,10 ar. L 5,79 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 95 pCt. A7 pCt. T 76 e e 7s pt.
Luftwärme T 12/6 G. Rm. 22,0 G. R. 16,5 G, R. 1770 G. Rm.



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim
Königlich Preuß. Kreis Gerichte zu

Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das dem Maurer Wilhelm Otto
Künſtling und deſſen Ehefrau, Friederike
Wilhelmine geb. Müller gehörige, im
Hypothekenbuche von Halle, Band 34, Nr.
1230 eingetragene Grundſtück: t

„Ein Haus, Hof und Fleckchen
in den Bockshörnern Nr. 9, nach der, nebſt
Hypotheken Schein und Bedingungen, in der
Regiſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr.
13 einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

715. J 20 ſoll
am 12. November 1856 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, Zimmer
Nr. 5, vor dem Deputirten Herrn Kreis Ge
richts- Rath Boſſe meiſtbietend verkauft werden.

Die Wittwe Marie Magdelene Koh-
lemann geb. Friedrich reſp. deren Erben
werden zu dieſem Termine öffentlich vorgeladen.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richt anzumelden.

Ein Haus, neu gebaut, in der Ober-Leip
zigerſtraße, ſteht ſofort mit nur 500 An
zahlung zu verkaufen desgleichen eine Bäcke
rei außerhalb ſteht mit nur 300 Anzahlung
zu verkaufen oder auch billig zu verpachten.

Näheres bei Supprian, Leipzigerſtr. Nr. 93.

Brauerei Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich willens, meine

zu Hohenedlau neu und bequem eingerich
tete Bierbrauerei, welche ſich der blühendſten
Nahrung erfreut, nebſt einigen Morgen ſehr
gutem Acker, mit Wohnhaus neuer Scheune
und Ställe und einem ſehr tragbaren Garten
zu verkaufen, und habe dazu einen öffentlichen
Termin zum 23. Auguſt d. J. in meiner Be
hauſung daſelbſt angeſetzt; auch bin ich bereit,
ſchon vorher mit darauf Reflektirenden in Un
terhandlung zu treten.

Hohenedlau bei Cönnern, d. 13. Aug. 1856.

Heinrich Ritter.

Ein Haus mit 7 Stuben c. und großem
Garten unmittelbar an der Saale belegen,
zur Einrichtung eines Torfgeſchäfts paſſend,
iſt ohne bagare Anzahlung zu verkaufen. Nä
heres durch F. Kleiſt, Schmeerſtr. Nr. 16.

Eine Elementarlehrerin, der in mehreren
Familien der Unterricht und die Erziehung der
Kinder anvertraut war, ſucht unter beſcheide
nen Anſprüchen in einem chriſtlichen Hauſe eine
Stelle. Adreſſen bittet man unter der Chiffre
A. B. 2 bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung abzugeben.

Ein militairfreier junger Mann, cautions
fähig, ſucht recht bald als Aufſeher oder
Bote eine dauernde Stelle. Näheres beim
Maurermeiſter Föhre, Neumarkt, Breiten
ſtraße Nr. 32.

Tüchtige Wirthſchafterinnen ſo auch Mäd
chen können immer nachgewieſen werden durch
das Geſinde- Vermiethungs-Comtoir der Frau
Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.

Eine nicht ganz ungebildete weibliche Per
ſon, welche einer kleinen Wirthſchaft vorſtehen,
auch die Küche beſorgen kann außerdem Ge
ſellſchafterin und Pflegerin einer bejahrten Da
me ſein will und kann, möge ſich baldigſt mel
den Magdeburger Chauſſee Nr. 5, zwei Trep
pen hoch.

Ein Commis, der längere Zeit en detail
wie en gros ſervirte, ſucht jetzt oder Michae
lis unter beſcheidenen Anſprüchen anderweitige
Stellung im Comptoir oder Niederlage. Be
zügliche Offerten bittet man sub Chiffre B. B.

4 poste rest. AlIstedt abgeben zu wollen.

Die Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft in Elberfeld
verſichert zu feſten und billigen Prämien Gebäude, Mobiliar,
treide in Scheunen und Diemen, Vieh,
wegliches auf beliebige Zeit von einem Monat

bei Vorauszahlung auf vier Jahr, ein FreijahrBei Verſicherung auf fünf Jahr wird,
gewährt.
Die unterzeichnete Haupt Agentur wie die unten

ſind jederzeit zur Annahme von Verſicherungen bereit,
gern unterſtützen.

Halle, im Juli 1856.

Bibra: Herr Guſt. Prater.
Brehna: Herr Ludw. Mogk.
Coethen: Herr J. Fürſtenheim.
Deſſau Herr Ed. Alexander.
Eisleben: Herr Heinr. Schmidt.
Hettſtädt: Herr Ludwig Demelius.
Jeſſen: Herr Aug. Jickler.
Loebejün: Herr Carl Reinicke
Naumburg: Herr Friedr. Kayſer.
Prettin: Herr Rud. Schilling.
Querfurt: Herr E. G. Keßler.

i Waaren, GeFabrikgeräthe und überhaupt Be
bis ſteben Jahren.

genannten Agenturen meines Bezirks
und werden bei deren Ausführung

Wilh. Kersten,
Brüderſtraße Nr. 14.

Sandersleben Herren J. Wolff
Breslauer.

Sangerhauſen Herr J. C. Schmidt.
Schkeuditz. Herr C. A. Jeßnitzer.
Schmiedeberg: Herr Carl Gruno.
Schraplau: Herr Ferd. Kopf.
Stoeßen: Herr Aug. Retſch.
Torgau: Herr J. G. Schmidt.
Wittenberg: Herr C. W. Geißler.
Zeitz Herr C. F. Quaas.

Schöne große Türkiſche Pflaumen, à W. 2 im Ganzen billiger,
haben noch abzulaſſen Hut e Malkenen,

Leipzigerſtraße Nr. 91.
DOelsnitzer Vergbau- Geſellſchaft.

Proſpecte und Karten hiervon ſind
Zeichnungen entgegen genommen werden.

beim Unterzeichneten zu haben woſelbſt auch

A. W. Klingenberg
in Cönnern

Aecht peruan. Guano empfing wieder

C. Gällte in Cönnern
Auch in dieſem Jahre enthält mein

eine große Auswahl Koch und
billige Preiſe.

Eiſengußwaaren Lager
Etagenofen, und ſtelle ich ſtets
C. Gölle in Cönnern

Geſchäfts Verpachtung.
Ein Materialwaaren Geſchäft in der fre

quenteſten Straße eines Provinzialſtädtchens iſt
veränderungshalber unter äußerſt günſtigen Be
dingungen zu verpachten und wird hierüber Na
heres Leipzigerſtr. Nr. 108 im Laden ertheilt.

Jnm Verlag von H. R. Sauerländer
in Agarau iſt ſo eben erſchienen und durch
den Buchhandel zu beziehen

Schweizerſagen
aus dem Agrgan.Geſammelt und erläutert

vErnſt Ludwig Rochholz.
I. Band

Geheftet, Preis fl. 4. 12 kr. 2 Thlr. 24Ngr.
C Das in zwei Bänden erſcheinende

Werk wird gegen 500 Schweizerſagen
aus dem Aargau enthalten, und iſt ſchon
durch den Stoff ſelbſt und die Reichhaltigkeit
des Sagenſchatzes ein für jeden Gebildeten
anziehendes Buch, das durch die beigegebe
nen Erläuterungen aber für Gelehrte
und Forſcher eine wichtige und gewiß will
kommene Erſcheinung iſt.

Die kleine deutſche Köchin,
oder Anweiſung

wie in einem bürgerlichen Hausſtande die Küche
gut, ſchmackhaft, abwechſelnd und da
bei wohlfeil zu führen iſt. Auf eigene
ſeit 20 Jahren gemachte Erfahrungen

begründet und herausgegeben

von Louiſe Richter. Preis 5
Zu haben in der Peeſfferschen

Buchhandlung in Halle.
Eine gute Drehrolle wird billig verkauft

Oberglaucha Nr. 33.

Aecht perſiſches Jnſektenpulver
empfehlen l Melmboldl.

Waſſerglas, als vorzüglichſtes Schutz
mittel gegen Feuchtigkeit in Wänden, empfehlen

P Helmbold
Ein großer ſchwarz und weißer Hund (Neu

foundländer) iſt zugelaufen. Futterkoſten und
Jnſertionsgebühren kl. Brauhausgaſſe Nr. 15.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Für Fußleidende von 10 1 und
3 6. Schmeerſtraße Nr. 29, I. Etage, zu ſpre
chen. Adreſſen und Beſtellungen zur Behand
lung außer meiner Wohnung werden einen Nach
mittag zuvor entgegengenommen.

Ludwig Delsner, Fußarzt.
Nachdem ich die Methode des Hrn. Lud

wig Delsner zur Entfernung der Hühner
augen näher kennen gelernt habe beſcheinige
ich hiermit gern daß der Herr Helsner bei
Ausführung der Operation eine große Gewandt
heit an den Tag legt, und ſein Verfahren we
gen des raſchen Erfolges, der dadurch erzielt
wird der Schmerzloſigkeit und der Gefahrloſig
keit der in Anwendung kommenden Mittel allen
an Hühneraugen Leidenden aufs Beſte empfoh
len werden kann.

Stettin, deu 19. März 1856.
Der Regierungs und Medicinalrath

Dr. Glubrecht.

Friſcher Kalk iſt zu haben vor dem
Leipziger Thor Landwehrſtraße Nr. 3.

GGA)S-OCOC.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau
von einem muntern Jungen zeigt hierdurch ſei
nen Freunden und Bekannten an

H. Schenk.
Halle, den 14 Auguſt 1856.

e

Für die Abgebrannken in Schleiz gingen
ferner bei uns ein; F. 2.7; R. in 3.
ungenannt 1 g. (durch die Expedition
der neuen Hall. Ztg.) 3 59 15 unge
nannt 20 G. 10

Halle, den 14. Auguſt 1856.
Expedition der Halliſchen Zeitung

im Schwetſchke'ſchen Verläge.

Ter

Marktberichte.
Halle den 14. Auguſt

Mit Getreide war es heute ohne alle Aenderung. Rog
gen etwas mehr gefragt einzeln 1 pro Wſpl. mehr als
letzten Markttag bezahlt. Weizen Roſ gen 52 58,
59 Gerſte 40-—-46, 47 Hafer 30— 32
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